JuJutsu in Höchberg Rückblick und Erfolge:
Seit circa 20 Jahren existiert nun schon die Selbstverteidigungs-sportart JuJutsu in Höchberg. Mit den ersten Trainern Ulrich Dierl und Johann Gresser kehrte in die Budoabteilung der TGH nun auch das Gemisch aus Aikido, Judo und Karate ein. Die erste JuJutsu-Prüfung erfolgte im November 1985. Nach dem Weggang von Dierl und Gresser haben Ralf Wagner, Michael Rauschert und Siggi Hupp als ,,Fortgeschrittene Anfänger'' (Orange- und Grüngürtel) das Training weitergeführt. 1987 übernehmen Christian Ksinsik und Oliver Rehbein die Trainerrollen. Die bis zu 60 Mitglieder zählende JuJutsu-[image: image1.jpg]


Abteilung übte in der Mainlandhalle die Techniken, die die Polizei auf der Straße benötigt und anwendet. Auch wurden mit regem Zuspruch Selbstverteidigungskurse angeboten um auf die Sportart JuJutsu in Höchberg hinzuweisen und Mitglieder zu werben. Der Umzug aus der Mainlandhalle in die kleinere TG-Halle wirkte sich nicht bedeutend auf das JuJutsu-Geschehen aus. Nur zeitweise gab es Platzmangel oder Schwierigkeiten bezüglich der häufigen Hallenbelegung durch andere VeranstaItungen. Durch den Trainer Christian Ksinsik, der aus dem benachbarten Verein SV- Oberdürrbach stammt entwickelte sich ein gutes freundschaftliches Verhältnis beider Vereine, das bis heute anhält. Im Jahr 1991 löste sich die Sektion JuJutsu aus dem bayerischen Judo-Verband und gründete den JuJutsu-Verband Bayern. Der Mediziner Christian Ksinsik musste beruflich nach Pfortzheim und so übernahm die Trainerrolle dann der Student Georg Kochinski. Ralf Wagner übergab zwischenzeitlich die Vorstandschaft der JuJutsu-Abteilung an Richard Olma.

Weil der berufliche Werdegang eben Priorität besitzt, wechselte nach einigen Monaten auch Georg seinen Wirkungsort und so kamen noch als weitere Haupttrainer erst Mario Mack und dann Holger Döllein. Mit der Prüfung zum braunen Gürtel übernahm dann schließlich der Ur-Höchberger Richard Olma die Trainerfunktion. Durch den erfolgreichen Abschluss zum Übungsleiter von Jakob Diegruber und Christof Moninger bekam er dann zwei motivierte Co-Trainer. Jakob Diegruber ist außerdem seit Anfang 2001 der derzeitige JuJutsu-Vorstand. Mit den Erfolgen Richards im JuJutsu Wettkampfgeschehen wuchs die Verbindung zum SV-Oberdürrbach und es entstand ein regelmäßiges Gasttraining beider Vereine.

